Dokument 8: Frederick kommt nicht zurück
In einem kleinen Dorf südlich der Elbe lebte Michael mit seinen Eltern und dem Großvater auf einem Bauernhof. Auf dem Dach der Scheune nistete seit vielen Jahren ein Storchenpaar, denn auf den Elbwiesen konnten die Störche genug Nahrung für sich und ihre Jungen finden. In jedem Frühling wartete der Junge ungeduldig darauf, dass „sein Storch“ wieder von der langen Reise aus dem Süden zurück kam. Er nannte ihn Frederick. Opa hatte dem Storch, als er noch klein war, einen gelben Ring mit Michaels Adresse am rechten Bein befestigt. So wusste Michael immer, dass auch wirklich sein Freund Frederick mit seiner Störchin in dem Nest auf dem Scheunendach wohnte. 

Das ganze Frühjahr, den ganzen Sommer über verging kein Tag, an dem der Junge nicht mit seinem Vogel redete. „Tschüss, Frederick“, rief er, wenn er morgens zur Schule ging. Dann drehte der Storch seinen Kopf und schaute ihn an. Manchmal ließ er sogar ein lautes Klappern hören. Voller Freude beobachtete der Junge, wie die beiden Störche ihre Jungen großzogen und wie diese schließlich fliegen lernten. Im Herbst war Michael immer traurig, wenn Frederick ihn verließ, um in wärmere Länder zu fliegen. Aber Michael wusste ja, dass er im Frühjahr wiederkommen würde. 

Zu Beginn dieses Winters – Frederick war schon seit einigen Wochen fort – brachte der Postbote eines Tages einen Brief aus Spanien für Michael. Niemand zu Hause konnte den Brief lesen, denn er war auf Spanisch geschrieben. Michael bat einen Lehrer, den Brief zu übersetzen. Carmen, ein spanisches Mädchen aus Sevilla teilte ihm mit, dass Frederick in eine Hochspannungsleitung geflogen war und sich einen Flügel gebrochen hatte. Das Mädchen hatte den Storch gesund gepflegt, aber weit würde er nie wieder fliegen können.

Michael war sehr traurig und weinte. Aber seine Eltern trösteten ihn und versprachen, in den nächsten Sommerferien mit ihm nach Spanien in den Urlaub zu fliegen und Frederick zu besuchen. Da war der Junge wieder glücklich. Er begann, Spanisch zu lernen, um sich bei  Carmen bedanken zu können. Zu Weihnachten schickte er Fredericks Retterin eine Karte: 

¡Hola Carmen!

Ich bin so froh, dass du dich um meinen Storch kümmerst. Ich komme dich im nächsten Sommer besuchen.

Frohe Weihnachten! ¡Feliz Navidad!

Dein Michael

Text: Andreas Marschollek
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